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KARIBU Team

Auftraggeber

Einfache Gesellschaft per Leistungsvertrag.  

Gemeinden Zollikofen, Moosseedorf, München-

buchsee, Urtenen-Schönbühl, Jegenstorf,  

Reformierte Kirchgemeinde Zollikofen.

Trägerschaft

Verein KARIBU Interkultureller Frauentreff

Vorstand 

Irina Sautter, Moosseedorf, Präsidentin 

Simone Fopp, Köniz

Sylvia Rui, Bern

Brigitte Stucki, Hinterkappelen, bis Juni 11

Annegret Schär, Zollikofen

Saadet Tuerkmen, Bern

Nurit Wenger, Zollikofen

Therese Bähler, Biberist, ab Nov.11

Isabelle Christen, Münchenbuchsee,  

ab Nov.11

Leitung 

Johanna Thomann (50%)

Sekretariat/Buchhaltung

Esther Di Pasquale (25%) 

KinderKARIBU

Sabine Donzel Perrochet (20%) ab März 11

Beratung

Simone Fopp (5% Pfarrstelle)  

Wussten Sie, dass im Jahr 2011...

...die 153 Besucherinnen aus Afghanistan, Ägypten, 

Algerien, Angola, Äthiopien, Bangladesh, Bosnien, 

Burma, China, Eritrea, Irak, Iran, Italien, Jemen, 

Kambodscha, Kongo, Korea, Kosovo, Libyen, 

Mazedonien, Pakistan, Peru, Philippinen, Serbien, 

Somalia, Sri Lanka, Südkorea, Syrien, Thailand, 

Tibet, Türkei, Uigurien, Ukraine, Venezuela und 

Vietnam stammen?

Zahlen und Fakten

...die Besucherinnen mehrheitlich aus  

Zollikofen, Münchenbuchsee, Moosseedorf, 

Urtenen-Schönbühl und Jegenstorf kommen,  

aber auch Frauen aus Bellmund, Bern, Biel,  

Bolligen, Bremgarten, Grosshöchstetten,  

Gümligen, Herrenschwanden, Hinterkappelen, 

Ittigen, Kehrsatz, Oberbuchsiten, Ostermundigen,  

Rüfenacht, Stettlen, Worb und Worblaufen das 

KARIBU besuchen? 

...die 40 freiwilligen Mitarbeiterinnen zusammen 

rund 803 Einsätze leisteten? In Stunden umge-

rechnet ergäben das ca. 2‘400 Stunden. Bei einem 

Stundenansatz von Fr. 25 müssten dafür rund  

Fr. 60‘000 aufgewendet werden.

...der gesamte Vorstand ehrenamtlich gearbeitet hat?

Soll und Haben

Bilanz per 31.12.2011

Aktiven

Flüssige Mittel	 116‘992.	00

Forderungen 	 471.	65

Aktive Abgrenzungen	  3‘050.	40

Total Aktiven	 120‘514.	05

Passiven

Passive Abgrenzungen 	 2‘332.	00

Zweckgebundenes Kapital 	 34‘908.	65

Gewinnvortrag 	 96‘104.	25

Total Passiven	 133‘344.	90

Jahresverlust 	 12‘830.	85

 

Betriebsrechnung 2011

Ausgaben

Lohnkosten inkl. Sozialleistungen und Versicherungen	 100‘821.	25

Spesenentschädigungen freiwillige Mitarbeiterinnen, Vorstand, Retraite	 17‘110.	00

Weiterbildung	 2‘436.	50

Miete	 24‘000.	00

Anlässe	 4‘698.	95

Anschaffungen und Unterhalt Mobiliar und Maschinen	 1‘343.	30

Internet, Telefon und Porti	 3‘827.	36

Drucksachen und Büromaterial	 8‘589.	40

Kleinspesen, übriger Aufwand	 1‘848.	00

Ausgaben Treffaktivitäten	 3‘648.	50

Projektbezogene Ausgaben	 9‘374.	75

Versicherungen und Gebühren	 1‘751.	00

Total Ausgaben	 179‘449.	01

Einnahmen

Beiträge aus Leistungsvertrag	 70‘000.	00

Beiträge übrige Einwohner- und Kirchgemeinden	 12‘700.	00

Beitrag Kanton Bern	 18‘400.	00

Projektbezogene Beiträge	 21‘227.	00

Spenden und weitere Beiträge	 30‘317.	45

Mitgliederbeiträge	 6‘100.	00

Einnahmen aus Treffaktivitäten	 6‘441.	35

Zinsertrag	 1‘432.	35

Total Einnahmen	 166‘618.	15

Jahresverlust	 12‘830.	85	

Handarbeitsatelier

Amira Mohammed, ab August 11

Edith Würgler, Münchenbuchsee

Elisabeth Brüggemann, Zollikofen, bis Sept.11

Erika Felleisen, Meikirch

Fakhita Dakhel, Ittigen

Iqbal Fakir, Bern

Maria Voigt, Moosseedorf

Marianne Gysin, Zollikofen

Rosa Keist, Hasle-Rüegsau

Verena Kast, Münchenbuchsee

Deutschunterricht

Annemarie Bucher, Münchenbuchsee

Elisabeth Stuber, Utzenstorf

Charlotte Koch, Zollikofen

Heidi Hans, Bolligen

Maya Plakoudakis, Zollikofen, bis Sept.11

Monica Glauser, Moosseedorf, ab Okt.11

Renate Jordi, Zollikofen

Susanne Imhof, Ortschwaben

Ursula Galli, Kirchlindach

Ursula Munz, Zollikofen 

Kinderförderung

Barbara Halfmann, Lyss 

Debbie Hostettler, Münchenbuchsee, bis 31. Okt.11 

Diar Tahir, Bern, ab April 11

Esther Sriranjan, Bern, ab April 11

Gashaw Kamil Saih, Bern, ab August 11

Olga Anfinogera, Worblaufen, ab Mai 11

Jeyandra Jeyakanthan, Urtenen-Schönbühl

Kohila Thavarajah, Bern

Sambavi Surendran, Moosseedorf

Suhasiny Thisakumar, Moosseedorf 
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KARIBU wird unterstützt und dankt
KARIBU wird unterstützt durch eine grosse Anzahl 

von Privatpersonen, Vereinen und Firmen sowie 

von diversen Kirchgemeinden in Zollikofen und  

der Region.

Allen Spenderinnen und Spendern danken wir im 

Namen der Migrantinnen und ihrer Kinder von 

Herzen. Ihre Spenden, sei das nun in Form von 

Zeit, Geld oder Unterstützung durch ihr Wissen 

und Ihre Erfahrungen geben den Besucherinnen 

die Möglichkeit, Brücken zu schlagen, Kontakte 

zu knüpfen, Selbstständigkeit aufzubauen, eine 

Zukunft zu sehen.

Ohne die grosse Unterstützung von Seiten aller 

Spender und Spenderinnen, der öffentlichen Hand, 

der Gemeinden und Kirchgemeinden wäre dieses 

Haus nie, was es heute ist: ein Ort des friedlichen 

Miteinanders, der Geborgenheit und Herzlichkeit. 

	 Der Interkulturelle Frauentreff  

	 KARIBU ist Träger 

–	 des «Prix Chapeau» Dezember 2003  

–	 des Trudy Schlatter-Preises 2004  

–	 des conTAKT’05 Förderpreises 

	 Migros Kulturprozent 2005  

 

Persönlichkeiten aus dem öffentlichen  

Leben unterstützen KARBU. Schauen  

Sie unter www. frauentreffkaribu.ch.

Prof. Walter Kaelin, Uni Bern    

PD Dr. Elham Manea, Uni Zürich     

Roland Jeanneret, Journalist     

Marianne Heimoz, Alt Direktorin  

Hindelbank    

Lorenz Pauli, Kindergärtner     

Walter Däpp, Journalist

Zuerst im Nähtreff, später in ihrem angestammten 

Berufsfeld – beim Deutschunterricht im Sprach-

treff – hat Maya Plakoudakis den Migrantinnen ihr 

fundiertes Fachwissen mitgegeben. Als freiwillige 

Mitarbeiterin hat sie zuverlässig und unermüdlich 

versucht, die Tücken der deutschen Grammatik  

an die Frau zu bringen. Im Herbst hat Maya 

Plakoudakis nun nach zwölf Jahren freiwilliger 

Mitarbeit  im KARIBU aufgehört. 

Elisabeth Brüggemann betreute zuerst im «Lädeli» 

in einem winzigen Raum die Kinder. Später wech-

selte sie als freiwillige Mitarbeiterin in ihren er-

lernten Beruf als Schneiderin und fertigte mit den 

Besucherinnen von KARIBU die verschiedensten 

Kleidungsstücke an. Nach fünfzehn Jahren KARIBU 

hörte sie im Herbst  auf. Ihre Verbundenheit zu 

KARIBU zeigte sie, indem sie gleich nach dem 

Rücktritt eine Stellvertretung bis Weihnachten 

übernahm.

Elisabeth und Maya, wir danken euch beiden von 

Herzen für all das Unbezahlbare, das ihr für die 

Besucherinnen im KARIBU geleistet habt.

Die vier Praktikantinnen der Uni Fribourg, Christine  

Lottaz, Rebekka Scholl, Tina Schai und Sina Tiefenthal  

liessen wir nur ungern am Ende ihres Praktikums 

ziehen. Engagiert, liebevoll und kompetent haben 

sie sich in der Kinderbetreuung um die Kinder ge- 

kümmert und haben hoffentlich viele positive Erfah- 

rungen in ihrem Einsatzjahr gesammelt. Herzlichen 

Dank und alles Gute!

Verabschieden müssen wir uns auch von Brigitte  

Stucki, Hinterkappelen. Sie hat sich  als Vorstands-

mitglied im Verein Interkultureller Frauentreff 

KARIBU von 2007 bis 2011 für die strategischen 

Belange des Vereins eingesetzt. Dank ihrer Ver-

netzungen und Erfahrungen brachte sie wertvolle 

Impulse. Herzlichen Dank!

Johanna Thomann

Leiterin KARIBU  

Interkultureller Frauentreff

Verabschiedungen

Praktikantinnen Uni Fribourg, bis 30. Juni 11

Christine Lottaz

Rebekka Scholl

Sina Tiefenthal

Tina Schai 

Praktikantinnen Uni Fribourg, ab 1. Aug.11

Dominique Mani

Lisa Wanger

Livia Lorenzini

Sara Manferdini

Sara Portmann, bis Dez.11

Zoe Brunner

Die Rechnung schliesst – wie es bereits im Budget 

vorgesehen war – mit einem Defizit ab. Dies ist 

bedingt durch die aufgrund von Erfahrungszahlen 

zwingend benötigten Erhöhung der Stellenprozente 

für die Angestellten und die Schaffung einer neuen 

Stelle für die Kinderbetreuung. Dank Mehreinnah-

men ist der Fehlbetrag aber kleiner als im  Budget 

vorgesehen.



KARIBU Interkultureller Frauentreff 

Schäfereistrasse 43

3052 Zollikofen  

031 911 65 25

karibu@frauentreffkaribu.ch 
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PC-60-529852-3 
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KARIBU bietet an und bildet weiterKARIBU-Erfahrungen einer Neueinsteigerin

Gerne blicke ich auf das vergangene Jahr – das 

europäische Jahr der Freiwilligenarbeit – zurück!  

Die Freiwilligen standen für einmal im Mittelpunkt, 

ihre Arbeit wurde landauf landab in Publikationen 

gewürdigt und verdankt und die Wertschätzung 

der Freiwilligenarbeit wurde an Anlässen und 

Festen durchs ganze Jahr in verschiedenster Form 

ausgedrückt, im Bewusstsein, dass die Freiwilligen 

Mörtel sind, der die Glieder unserer Gesellschaft 

zusammenhält.

Darüber bin ich sehr froh, denn auch KARIBU 

ist ohne Freiwilligenarbeit nicht denkbar! Kein 

Nähtreff, kein Sprachtreff, kein KinderKARIBU 

könnte angeboten werden, wenn nicht Frauen ihr 

Fachwissen, ihre Zeit, ihre Handreichungen und ihr 

offenes Herz zu Verfügung stellen würden. Dafür 

bin ich allen Freiwilligen im KARIBU sehr dankbar. 

Sie sind die Frauen, die den Migrantinnen auf 

unbezahlbare Art und Weise unser hiesiges Leben 

unkompliziert und lebendig näher bringen und 

somit Wesentliches zum gegenseitigen Verständnis 

beitragen – über Länder und Grenzen hinweg, zum 

Wohle von uns allen!

Johanna Thomann

Leiterin KARIBU  

Interkultureller Frauentreff

Editorial

Abschluss und Anfang

2011 war ein wichtiges Jahr in der noch jungen 

Geschichte des Vereins Interkultureller Frauentreff 

KARIBU. Vier Jahre zuvor war er gegründet worden 

und hat nun 126 interessierte Mitglieder. Das 

Kapital, das alle Beteiligten in die neue Trägerschaft 

einbrachten, war nur wenig Geld, aber kostbare 

Erfahrung, das Wissen, dass die Angebote von 

KARIBU für die ganze Region wichtig sind,  und  

die Zuversicht, dass es gelingen werde, die Auf-

gabe weiterzuführen. Kirchgemeinden, Gemeinden 

und private SpenderInnen tragen jedes Jahr zur 

Finanzierung bei. Mit einem Leistungsvertrag hat 

zusätzlich eine Einfache Gesellschaft, bestehend 

aus den Gemeinden Zollikofen, Münchenbuchsee, 

Schönbühl-Urtenen, Moosseedorf und Jegenstorf 

sowie der reformierten Kirchgemeinde Zollikofen 

den Verein mit der Führung von KARIBU beauf-

tragt und eine Beitragssumme garantiert. Nach 

Ablauf der ersten Vertragsperiode ist Ende 2011 

dieser Vertrag nicht nur verlängert, sondern 

sogar ausgebaut worden. Für den Vorstand, die 

freiwilligen und die bezahlten Mitarbeiterinnen 

bedeutet dies eine Anerkennung unserer Arbeit, 

aber auch ein Ansporn, uns weiter mit allen Kräften 

für KARIBU einzusetzen. Wir danken herzlich für 

dieses Vertrauen in unsere Arbeit!

Irina Sautter  

Präsidentin des Vereins KARIBU  

Interkultureller Frauentreff 

Deutschunterricht

Durchführung  I  jeweils Donnerstag von 14.00-17.00Uhr  

Verantwortlich  I  Leitung KARIBU und 5 freiwillige Mitarbeiterinnen  

Anzahl Nachmittage  I  35 Treffnachmittage fanden statt  

Anzahl Besucherinnen  I  103 Frauen, davon 58 neue Frauen

Anzahl Besuche  I  Insgesamt fanden 925 Besuche statt   

Durchschnitt pro Treff  I  26 Frauen pro Treffnachmittag	

Handarbeitsatelier

Durchführung  I  jeweils Dienstag von 14.00-17.00Uhr  

Verantwortlich  I  Leitung KARIBU und 4-5 freiwillige Mitarbeiterinnen  

Anzahl Nachmittage  I  37 Treffnachmittage fanden statt  

Anzahl Besucherinnen  I  88 Frauen, davon 51 neue Frauen  

Anzahl Besuche  I  Insgesamt fanden 499 Besuche statt.  

Durchschnitt pro Treff  I  14 Frauen pro Treffnachmittag

Zusätzliche Events im Handarbeitsatelier

19. April  I  Ostereier färben

5. Juli  I  Sommerfest im KARIBU für Besucherinnen

21./22. November  I  Kränze und Gestecke herstellen; offene Werkstatt

Kinderförderung	

Durchführung  I  jeweils Dienstag und Donnerstag von 14.00-17.00Uhr  

sowie bei allen anderen Angeboten von KARIBU 

Verantwortlich  I  Leitung KinderKARIBU und 2-8 freiwillige Mitarbeiterinnen  

Anzahl Betreuungs-Nachmittage  I  An 93 Treffnachmittagen wurden  

	 total 1‘741 Kinder betreut  

Anzahl Vorschulkinder  I  Insgesamt wurden 1‘541 Vorschulkinder betreut  

Anzahl Babys  I  Insgesamt wurden 200 Babys betreut  

Durchschnitt pro Treff  I  17 Vorschulkinder und 2 Babys

Gesundheitsförderung

Wassergewöhnung/Schwimmen

Durchführung  I  Januar-März / Oktober-Dezember, Samstag 10.00-12.00Uhr  

Kursleitung  I  Patricia Schirò, Bewegungstherapeutin  

Teilnahme  I  14/33 Frauen

Gymnastik und Fitness

Durchführung  I  Januar-März / Oktober-Dezember, Dienstag 14.15-15.15Uhr  

Kursleitung  I  Patricia Schirò, Bewegungstherapeutin  

Teilnahme  I  11 /16 Frauen

Walking und Frauenlauf

Durchführung  I  April-Juni /August-September, Dienstag 14.15-15.15Uhr  

Kursleitung  I  Patricia Schirò, Bewegungstherapeutin  

Teilnahme  I  22 /14 Frauen

Zusätzliche Events zum Thema  

Gesundheitsförderung

25. Januar  I  Gesund essen mit Dubravka Latric im KARIBU

24. Mai  I  Maibummel auf den Chutzeturm Frienisberg

26. August  I  Ramadan Essen im KARIBU

6. September  I  Sommerreise nach Ballenberg

17. November  I  Zahnpflege mit Franziska Kunz, Ausbildnerin ELSA

Öffentlichkeitsarbeit

Januar  I  Neujahrsapéro für alle im KARIBU

April  I  Ostereierverkauf bei den Coop-Filialen in Zollikofen und 

	 Münchenbuchsee

September  I  Bilderausstellung «Farben meiner Heimat»  

	 an der Kulturspur in Zollikofen

Alltagskompetenzen

Abstimmungsstammtisch 

Durchführung  I  2 mal Februar /Oktober, 9.00-11.00Uhr  

Kursleitung  I  Johanna Thomann  

Aktuelle Abstimmungsunterlagen anschauen, Diskussion  

	 über politische Themen und Fragen   

Teilnahme  I  5 Frauen

Steuerformulare ausfüllen 

Durchführung  I  7. Februar, 14.00-16.15Uhr  

Kursleitung  I  Matthias Tschabold, Bereichsleiter Steuern  

	 der Gemeinde Zollikofen  

Teilnahme  I  7 Frauen

Besuch Naturmuseum Solothurn 

Durchführung  I  10. Februar, 13.00-17.00Uhr  

Kursleitung  I  Joya Müller, Museumspädagogin /Biologin  

Teilnahme  I  50 Frauen und Kinder 

Von Mutter zu Mutter – Schulsystem im Kanton Bern 

Durchführung  I  6 mal Februar /März, 14.00-16.00Uhr  

Kursleitung  I  Saadet Türkmen und Dubravka Lastric-Famira  

Teilnahme  I  7 Frauen

Gestalten im Kunstmuseum 

Durchführung  I  4 mal März-Juni, Samstag 10.00-12.30Uhr  

	 im Kunstmuseum Bern  

Kursleitung  I  Mierta Bundi, Kunstvermittlerin, Maltherapeutin  

	 und Erwachsenenbildnerin  

Teilnahme  I  19 Frauen

Wir lernen Velofahren 

Durchführung  I  6 mal während den Frühlingsferien, 14.00-16.00Uhr  

Kursleitung  I  Pro Velo Bern 

Teilnahme  I  19 Frauen

Farben meiner Heimat 

Durchführung  I  3 mal im Juni, 17.00-20.30Uhr  

Kursleitung  I  Mierta Bundi, Kunstvermittlerin Maltherapeutin  

	 und Erwachsenenbildnerin  

Teilnahme  I  7 Frauen

AHV und Pensionskasse 

Durchführung  I  20. Juni, 14.00-16.00Uhr  

Kursleitung  I  Edgar Lindauer, Leiter AHV Zweigstelle Zollikofen  

Teilnahme  I  6 Frauen 

Aktive Gestaltung der Freizeit in der Migration 

Durchführung  I  4 mal Oktober /November, 14.00-16.15Uhr  

Kursleitung  I  Saadet Türkmen und Dharmini Amirthalingam-Famira  

Teilnahme  I  9 Frauen

Pausenlos auf Draht 

Durchführung  I  3 mal November /Dezember, 14.00-16.15Uhr  

Kursleitung  I  Regina Jakob, Berner Gesundheit  

Teilnahme  I  7 Frauen

Weiterbildung und Austausch  

freiwillige Mitarbeiterinnen und Vorstand

Zahnpflege mit (Klein-)Kindern

Durchführung  I  24. März, 17.00-20.30Uhr  

Kursleitung  I  Franziska Kunz, Ausbildnerin ELSA 

Grillabend auf der Terrasse von KARIBU

Durchführung  I  22. Juni, 18.00Uhr, open end

Im Dschungel schweizerischer Werte und Normen

Durchführung  I  18. November, 10.00-17.00Uhr 

Kursleitung  I  Verena Tobler Linder, Ethnologin, Soziologin und Beraterin

Ich bin Wen Han. Ich komme aus China und 

habe einige Jahre mit meinem Mann und 

unseren zwei Kindern in Südafrika gelebt.

Eine Freundin machte mich auf den Sprach-

treff in KARIBU aufmerksam und nahm mich 

mit. Als ich vor einem Jahr begann, konnte 

ich kein Deutsch. Aber heute kann ich mit 

den Leuten auf Deutsch reden. KARIBU ist 

eine sehr sehr gute Schule, ich geniesse 

sie wirklich sehr. 

Die Lehrerinnen sind sehr geduldig und 

sorgfältig. Sie legen grossen Wert auf die 

korrekte Aussprache und machen immer 

wieder Beispiele. Das hilft mir, mir neue 

Wörter einzuprägen.

Und die Leiterin von KARIBU gibt vor jedem 

Sprachtreff Nachmittag kurze Informationen 

über kommende Aktivitäten in Karibu, die 

für mich interessant sind. Sie macht einen 

wunderbaren Job mit all ihren freundlichen 

Frauen. Wir lieben sie.

Sehr glücklich bin ich, dass sich so viele 

Frauen so freundlich in der Kinderbetreuung 

um die Kinder kümmern. Meine Tochter 

mag diese Frauen sehr. Sie freut sich auf 

jeden Donnerstag, weil sie dann ins Kinder-

KARIBU gehen kann.

Wen Han

Seit Oktober 2011 unterrichte ich Deutsch im 

KARIBU. U-spannend ist diese Aufgabe, denn die 

Teilnehmerinnen sind hochmotiviert, witzig, geistig 

fit und - was ich so nicht erwartete habe – recht 

gut über das politische Geschehen in der Schweiz 

infomiert.

Als die Geschäftsführerin beispielsweise bei der 

Einleitung des Nachmittags vom 1. Februar dieses 

Jahres die gleichentags in den Briefkasten liegende 

AKW-Info erläutert, nicken nicht nur etliche Frauen 

zustimmend, ja, ja haben wir bereits gesehen und 

gelesen, vielmehr kommt eine Diskussion über 

die Risiken der Atomenergie und die Chancen 

von Alternativenergien in Gang, eine Frau ruft 

dazwischen: der Bundesrat hat ja den Ausstieg 

beschlossen...

Im selben Masse beeindruckend wie zum Nach-

denken anregend sind Aussagen wie die folgende: 

«Sorry, ich habe die Hausaufgaben nicht machen 

können, ich habe drei kleine Kinder, mein Mann 

ist nur am Wochenende zu Hause, ich bin also 

rund um die Uhr für die Kinder da; die KARIBU-

Deutschstunden sind die einzigen Stunden nur für 

mich – nur für mich, das geniesse ich und ich will 

so viel wie möglich lernen in diesen Stunden.»

Monica Glauser

Velokurs

Mit pro velo bern wurde in den Frühlingsferien 

ein Velokurs angeboten. An sechs Nachmittagen 

stürzten sich 20 Teilnehmerinnen in das Abenteuer. 

Lesen sie dazu Ausschnitte aus dem Artikel von 

Barbara Klingbacher, welcher im NZZ FOLIO 

07/2011 erschienen ist.

«Vier Helferinnen eilen von Frau zu Frau. Sie 

stabilisieren die Fahrräder am Gepäckträger, sie 

schieben an und geben Ratschläge, trotzdem dauert 

es keine zehn Minuten, bis zum ersten Sturz. 

Auf einer leicht abschüssigen Fläche hat Fakhita 

ihr blaues Klappvelo ungebremst in eine Mauer 

geschoben, nun sitzt sie auf dem Pflaster, ruft 

«Inschallah!» und kann nicht mehr aufhören zu 

lachen. ...»

«Fakhitas Sturz bleibt nicht der einzige an diesem 

Tag. Nach zwei Stunden zeigen die Frauen ihre  

geschürften Knie, ihre blauen Flecken wie Aus-

zeichnungen vor. Drei Wochen wird der Kurs 

dauern, sechs Nachmittage insgesamt, und eine 

Helferin mahnt beim Abschied, sich nicht von 

Muskelkater und schmerzendem Hintern vom 

Weitermachen abzuhalten. …»

«Fakhita umkurvt nun mit einem blauen Klapprad 

einen Hindernisparcours, sieben Velos hat sie in 

den vergangenen drei Wochen durchgetestet. In 

Zukunft, prophezeit sie ihren Kindern, würden sie 

wohl öfters ihr Velo vermissen. Weil die Mutter es 

braucht. …»

Haben sie Lust auch von den Velo-Erfahrungen 

anderer Frauen, den ganzen FOLIO -Artikel zu 

lesen? Dann klicken sie an: www.nzzfolio.ch  

(NZZ-Folio Velo 7/2011). Viel Vergnügen!

Johanna Thomann

Farben aus meiner Heimat 

Ich danke allen Menschen und Organisationen, die 

mitgeholfen haben den Kurs «Farben aus meiner 

Heimat» durchzuführen. Es war ein großer Schritt 

für mich an diesem Kurs teilzunehmen. Ich lernte 

verschiedene Techniken um schöne Zeichnungen 

zu machen. Ich bin sehr froh, dass ich mein neues 

Wissen in meiner Familie brauchen kann, die 

Kinder sind glücklich, etwas Gemeinsames mit 

ihrer Mutter machen zu können. Deutsch können 

sie schon besser wie ich. Nun habe ich etwas  

was ich besser kann und Ihnen zeigen kann. Das 

stärkt meine Position als Mutter. Einmal konnte 

ich sogar meinen zweieinhalb jährigen Sohn 

mitnehmen.  

Er hat es auch sehr genossen mit anderen 

Menschen zusammen zu sein und gemeinsam 

etwas zu malen. Seither möchte er oft auch  

zu Hause etwas malen.

Es war eine gute Entscheidung, diesen Kurs zu 

besuchen es gibt mir ein gutes Gefühl. Ich kann 

von zu Hause weg und etwas  lernen was ich da- 

nach besser kann wie alle anderen in meiner 

Familie. Dies gibt mir Kraft zu sagen, ja ich kann.  

Ich hoffe, es war auch für alle anderen Frauen gut  

und es gibt bald wieder einen solchen Kurs an 

welchem ich gerne teilnehmen werde. 

Jamila Kabelele


